j Moonneipchtscpreis in Lodz 
jührlich 4 Rub.) halbjähel ich 2 Rub.; viertel jäheich 1 Rub. 


Sonnabend, den 17. (20.) Juni 


Die Inſertionsgebühren 


„„ 


MANN betragen * 
Für Auswärtige mie Polens vermittelſt N g ter 5 pro Petit“ Zeile oder deren Raum 5 Kop. 
Kl N en An Kop.; vierteljährlich 8 NEE $ Im Auslande 
g be te nee Ba Jahrgang. $ übernehmen Sniertiondanfreäge ſämmtliche Annotteenbureanbe. 
Erſcheint wöchentlich drei Mal: See Nedaktion u. Expedition 


Dien lass, e und n 


Petrokower . s Straße Nr. 275. 


8 
er Um allen Anforderungen einer ununterbrochenen Expedition zu entſprechen, erlaub 

uns an unſere auswärtigen Abonnenten die dringende Bitte zu richten, ihre sutloscchen, gelauben mir 

zu erneuern. Neu eintretende Abonnenten wollen ihre Adreſſe unter gleichzeitiger Angabe des 


Preꝛydent miasta Lodai Wny Taubworcel powrö- 
eil 2 urlopu. 


nächitgelegenen Poſtcomptoirs, möglichſt genau uud deutlich bezeichnen. 
Inſerate können nur bis 6 Uhr Abends am Tage vor Erfcheinen der Num⸗ 
mer, für welche fie beſtimmt find, angenommen werden. 


— 


Der Präſident der Stadt Lodz Herr Taub worcel iſt 
von feiner Urlaubsreiſe angekommen. 


Tonanickifi IL opoAönoR Marnerparb. 
"OdsaBiner: Kuren BTbIIHATO ropoA Aro KBETAN- 
Uionuaa kniira na Banmauie neueönzxp naxbphekxb 3a 1872 r. 
Bpydena onannC 0 Topoxexof Kacct nodeny cabayemsmk 
Cop AOLMENE Orte Vb nent B nenpononα reabnour Bpe- 
MEUH. 
T. Logs 10 Ibun 1872 7. 
3a Ilpesnxeira Pauens, Beiuamenenifi. 
Cenperap⸗. Aybenckill. 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz 


benachrichtigt die Einwohner. hieſiger Stadt, daß das. Qnittungsbuch 
zur Einziehung des Kurationsbeitrages für das Jayr 1872 der 
Stadtlaſſe überreicht wurde; in olge deſſen it dieje ug uns 
verzüglich zu entrichten. 

Lodz, den 10.(22) Zuni 1878. 


Für den Priſidenten der Stadtrath Bednarze wel 
Sekretär: Lubinſti. 


Aonäiucnif 18 opoHOOI Martörpkrr 
Ilerpokoperve T'yöepuexoe IIpanzeuie cooömıo, uro 
ita.llerepöypreroms pff, IYHKTL NAXOJUTCH c aaa 
1871 f. perpyr» Hapcrka IIonbekaro, Henspberno Orla, Ko- 
Ta 1 Kaku Hop O npuöhnmiit BB Ur. Herepöy pre, 
rab KAKB Ha neh nonpoc ol nefaerr HUKAKUXB OTBBTOBB 
ahb IAYXOHLMON. 

Perpyrb 9T0T6 BB reuenin. Aro TOA laxohnlen no- 
cnBAOHATEMPHO BB KAUNHIECKONG Doe Toentranh N ga- 
BLÄCHIiH LIYXOnBMBIXB Ho Beh hnenirranig He Apupesa HH k 
KakoMy peayabrary, TAKb Kan za Bce oro Bpeug on npolis- 
nech TO RO TPH O TPYAOME PASCABINAUMXE con u As i 
npounmn. ATO Ero soßyTb „IIane B. 

Benbgernie roro Marnerpary o0BABANETE o BEINIEH3.NO- 
3KEHHOME KB Behööugemy CBb.TeRID n UPocHTL Agonecrn B’b BO8t 
MORHOK CKOPOCTH, Karull' Pekpyr» habopa npomAoro ro 10 
UMeHH Ilanent nenuxaerb POAHTEIIME: kemb Int POACTBEH- 
HIIKAM'B 'CBOUMB Hukaltoro HSBKCTIA II Horb 651 npennonararb . 
en Y3HABAOMLING pekpy rob LYXOHEMBIME, 

F. Aoxap Ioua:10 Au 1872 r. 
88 Ilpesugenra‘ Parnats Beitzamsbekit: 
f 1 Cenperapv Muxamekiß.. 


But... 


Der Lodzer Sie 


— 


8. 61. Der been, Stef f ſowie de dcn vn, ji 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz 


Von Seiten der Petrokower Gouvernements⸗Regierung wur⸗ 
de mitgetheilt, daß ſeit Beginn des Jahres 1871 im St. Peters⸗ 
burger Rekruten⸗ Sammelpunkte, ſich ein Relxut aus dem Könige 
reiche Polen befindet, ohne daß man weiß bon wo, und auf wel⸗ 
che Art dieſer nach St. Petersburg kam, indem er als ein Taub⸗ 
ſtummer keine an ihn geſtellten Fragen beantwortet. 

Dieſer Rekrut befindet ſich ſeit einem Jahre in der Mili⸗ N 
tär Klinik und dem Taubſtummen⸗Juſtitut, die angeſtellten Beo 
bachtungen haben jedoch zu keinem günſtigen Reſultat geführt, indem 
er während dieſer ganzen Zeit kaum drei e Worte, da⸗ 
Eu den. Namen „Paul“ ausgeſprochen hat. N 

Dieß zur öffentlichen Kenntniß bringend erſucht der Magi 
ſtrat alle diejenigen Eltern, Frauen oder Verwandte, deren Au⸗ 
gehöriger Namens „Paul“ im vorgen Jahre als Rekrut ausgeho⸗ 
ben wurde, keine Nachrichten über ſeinen Verbleib zukommen läßt 
und möglicher Weiſe dieſer Taubſtum me ſein könnte, n in 
möglichſt kurzer Zeit Meldung zu machen. N 

Lodz, den 10 (22) Juni 1772. 


ür den Präſidenten: Der Siabnrath. Bednarzewski. 
Sekretär; eee 


für abniniſrnten erden. von der. Direction im 1 Ginoeftänbe 


niſſe mit dem Aufſichts⸗Comite entworfen. 


Die in dieſem Etat projektirten Gebühren ren der Direktoren 
ſowie auch der Mitglieder des Aufſichta⸗Camiteg und der zum 


Dienſte der Geſellſchaft angeſtellten Verſonen bedit: fen einer Be- 


ſtätigung der General⸗Verſammlung. 
Dielenigen, Bee: et der Dinstion der ef Die 


eiſtungen verrichten, erhalten ihre Ernennung und Entlaſſung von 

er Direktion. 

§ 62. Den Beamten, welche im Staats⸗Dienſte waren 
und in den Dienſt der Lodzer Stadt⸗Credit⸗Geſellſchaft über⸗ 

angen find, find die ferneren Emeritur⸗Beiträge geſtattet, im 
Verhaltniſſe zu der e welche ſie während ihrer aktiven 
Dienſtzeit bezogen und haben Auſpruch zur Emeritur⸗Penſion im 
Verhältniſſe zu der im Staats Dienfte bezogenen Penſion. 

8 60. Die Dierectoren haften persönlich und mit ihrem 
Vermögen, wenn ſie eine Verordnung erlaſſen, welche dieſen Sta⸗ 
tuten, zſowie auc den Beſchlüſſen der General⸗Verſammlung oder 
des Aufſichts⸗Comites, widerſprechend iſt; dagegen der Director, 

welcher eine den e eee der Direction entgegengeſetzte Erklä⸗ 
rung kundgiebt, oder welcher a 5 ö 
ſchluͤſſen nicht Theil nimmt, haftet nicht für die Folge dieſer 

erordnung. — — „ ee 
64. Jede Verkehrs⸗Angelegenheit und Correſpondenz, 
welche ſich auf die Geſellſchaft beziehen, ſei es mit Privat⸗Perſo⸗ 
nen oder mit Staats⸗Behörden, werden von der Direction auf 
ungeſtempeltem Papier erledigt. 

Alle Akten und Anträge, welche von der Geſellſchaft in die 
Hypotheken⸗Bücher eingetragen werd. n, ſowie die von der Geſell⸗ 
ſchaf ausgegebenen Pfandbriefe, Coupous und Atteſte, ſind von 
Stempel⸗Gebühren frei. g 

Anmerk. Die Befreiung von Stempel⸗Gebühren betrifft 
nicht die schriftlichen Akten, welche als Documente diejenigen Per⸗ 
bert 15 155 Verkehr mit der Geſellſchaft ſtehen, vorzuftellen 
verpflichtet ſind. - ee: 

15 65. Die Direction legt jährlich der General⸗Verſamm⸗ 
lung vor und publicirt in den Blättern den Bericht, welcher kurz ent⸗ 
halten muß alle Beſtimmungen ſowohl der Direction als auch 
des Aufſichts⸗Comites, ſowie auch der im Laufe des Jahres ab⸗ 
gehaltenen General⸗Verſammlungen mit beſonderer Hinzufügung 
des Ganges und der Folge einer jeden Operation. Bei jeder 
Berichterſtattung muß Folgendes enthalten ſein: u 
Iz) Die Anzahl der Anleihen, die Höhe der von den Anlei⸗ 


hern der Geſellſchaft zukommenden Capitalien von der 


vorhergehenden Rechnungs⸗Periode au gerechnet; 
229) Die Anzahl Derzjenigen, welche Mitglieder der Geſellſchaft 
jeworden, und denen eine neue Anleihe ertheilt wurde, 
far die Höhe der Summe von den ertheilten Ans 
3) Die Summen, welche von den Schuldnern innerhalb der 
Rechnungs⸗Periode in die Credit⸗Kaſſe eingezahlt wur⸗ 
den a) durch jährliche Zahlungen, welche zum Tilgungs⸗Ca⸗ 
paital beſtimmmt ſind, b) durch eine Abzahlung eines Theiles 
des Capitals, abgeſehen vonder feſtgeſetzten Tilgung c) durch 
Einziehung der rückſtändigen Zahlungen mittelſt Ver⸗ 


kauf des zur Verpfändung geſtellten Immobiliums und 


durch die von der Verſicherungs⸗Anſtalt erhobene Ent⸗ 
ſchädigung für abgebraunte Theile der zur Verpfändung 
geſtellten Immobilien; a e 
4) Die Anzahl der Schuldner und die Summe der zur näch⸗ 
ſten Periode nicht getilgten Schulden; 5 f 
; CFortſetzung folgt.) ö 
Nachdem die in der letzten Nummer unſexes Blattes 
mitgetheilte Beſtimmung der Warſchauer Reichs⸗ Schatzkammer in 
Welreff der fälligen Coupon der Liquidationsbriefe, von Vie⸗ 
len nicht verſtanden wurde, finden wir und veraulaßt zu bemerken, 
daß die oben erwähnte Beſtimmung nur die Annahme der fälli⸗ 
gen Coupons in den Gouvernements⸗Kaſſen, keines Falls aber den 
Auctauſch der fälligen abgeſchnittenen Coupons ges 
gen baares Geld in der polniſchen Bank betrifft. 


oe Politiſche Nachrichten. B 5 


— Die englifche Regierung hat dem Parlament die amt⸗ 

liche Korreſpondenz in der Alabamafrage während der letzten Wo⸗ 
che vorgelegt. Sie beſteht aus 178 Depeſchen und anderen Mit⸗ 
theilungen und zeigt den Lauf der Verhandlungen zwiſchen dem 
29. April bis zum 11. Juni. Der Hauptinhalt dieſer Aktenſtük⸗ 
le iſt bereits bekannt und überraſchende Enthüllungen find aus 
denſelben nicht hervorzuheben. Zum allergrößten Theile ſich die 
Dokumente Depeſchen von der Haud Lord Gran villes, General 
Schenck's, des amerikaniſchen Staatsſekretärs Fiſh und Sir Ed⸗ 
Edward Thoruton's. Dieſelben beziehen ſich hauptſächlich auf 
den Zuſatzartikel zum Waſhingtoner Vertrage und auf den Vor⸗ 


er aus gerechten Gründen an den Be⸗ 


tung, 


ſchlag zur Vertagung der ſchiedsg erichtlichen Verhandlungen. Ne 
benher aber verbreiten dieſelben in mancher Be ziehung Klarheit 
über die Ziele der beiten Regierungen und über die Stimmung, 
in welcher die Verhandlungen geführt wurden. Der Ton iſt 
ein äußerſt höflicher, allein in den amerikaniſchen Schriftſtücken 
klingt überall bald ſtärker, bald ſchwächer die Schärfe noch durch 
welche die amerikaniſche Staatsſchrift in erſter Linie in nicht ge⸗ 
rade erquicklicher Weiſe charakteriſirte Auf beiden Seiten bleibt 


unter der Annäherung in den Worten bis zum Schuſſe die zu 
Grunde liegende Verschiedenheit in der Grund auffgſſung klar merk⸗ 


lich, und wenn auch gleichzeitig der Wunſch, den Vertrag zu ret⸗ 
ten, ebenfalls hervortritt, fo ſcheint es doch, als wenn einſtweilen 
für die Ueberbrückung der trennenden Kluſt die Verhältniſſe noch 
nicht ganz reif ſeien. N 

Der deutſche Reichdtag iſt geſchloſſen worden, nachdem er noch 


das Jeſuiten-Geſetz in dritter Leſung erledigt und die Reſolution 


auf Einführung der obligatoriſchen Civilehe und der Ciwilſtands⸗ 
regiſter angenommen hat. Ob die Regierung dem letzten Autra⸗ 
ge ſchon jetzt zu eutſprechen gewillt ſein wird, dürfte fraglich ſein. 
Er bezeichnet jedoch den Weg, welcher bei dem ausgebrocheuen 
Konflikt zwiſchen Kirche und Staat eingeſchlagen werden muß. 
Der telegraphiſch angezeigte Artikel der „Norddeutſchen All⸗ 
gemeinen Ztg.“ über die Papſtwahl liegt uns heute vor. Eine bes 
ſtimmte Aoſicht der deutſchen Regierung, bei der bevorſtehenden 
Papſtwahl aktiv aufzutreten, kann aus dieſem Artikel nicht gefol⸗ 
gert werden. Er iſt jedoch von Bedeutung, indem er die Rich⸗ 
welche die lirchlichen Verhältniſſe nehmen können, 
falls bei der Pap ſt wahl die Jeſuiten partei 
die Wahl einer ihr angehörigen Perſönlichkeit durchſetzt. 
Von Alters her, bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, ſei das große 
und unmittelbare Intereſſe annerkannt geweſen, welches die Staats⸗ 
gewalten, unter deren Stepter Katholiken leben, au einer Papſt⸗ 
wahl haben und zwar an der zu wählenden Perſönlichkeit ſelbſt, 
wie beſonders daran, daß die Wahl von all den Garantien in 
formaler und materieller Beziehung umgeben ſei, die es den Re⸗ 
gierungen möglich machen, ſie als ei ne gültige und jeden Zweifel 
ausſchließende auch für ſich und den Theil der katholiſchen Kirche 
in ihren Staatsgebieten anzuerkennen. Und ſo durfte früher ſchon 
und darf immer noch für unbedenklich erachtet werden, daß die 
Regierungen, welche kathol iſche Unterthanen haben, verpflichtet find 
gewiſſenhaft zu erwägen, ob ſie die Wahl auerkennen können, ehe 
ſie dem durch dieſelbe eingeſetzten Souverän, der berufen ſein ſoll, 
in ihren Ländern weitgehende Rechte, die in mancher Hinficht an 
die Souveränetät grenzen, über ihre Staatsangehörigen anszuüben, 
dieſe Machtbefugniſſe faktiſch zugeſtehen. Ein Papſt, welchem die 
Geſammtheit oder die Mehrzahl der europäiſchen Souveräne ans 
formalen oder materiellen Gründen die Anerkennung verſagen zu 
müſſen glauben würde, wäre fo wenig denbar, wie es denkbar iſt 
daß ein Landesbiſchof in irgend einem Land Rechte ausübte, ohne 
von der Staatsregierung anerkannt zu ſein. Das Intereſſe der 
Staatsgewalten an der Papſtwahl habe nun noch eine Steigerung 
erfahren durch die Veränderung, welche mit der Stellung des Epis⸗ 
kopats in der römiſch⸗katholiſchen Kirche vor ſich gegangen. Die 
alte Selbſtſtändigkeit des Episkopats ſei gebrochen. Das vatika⸗ 
niſche Konzil welches dieſe Veränderung beſiegelte, habe die Stel⸗ 
lung des Papſtes auch zu den Regierungen von Grund aus verän⸗ 
dert. Die Biſchöfe ſind nur noch Werkzeuge des Papſtes, ſeine 
ihm verantwortlichen Beamte. Den Regierungen gegenüber find 
fie. folglich zu Beamten eines fremden Sonveräus geworden und 
zwar eined ſolchen, deſſen Macht vermöge der lehramtlichen Uns 
fehlbarkeit den Charakter des vollendeten Abſolutismus an ſich 
trägt. „Ehe nun die Regierungen eine ſolche Stellung dem Neu⸗ 
gewählten einräumen, ehe ſie ihm die Ausübung ſolcher Rechte 
über ihre Staatsangehörigen geſtatten, wer den fie ſich fragen müſ⸗ 
fen, ob Wahl uud Perſönulichkeit die Garantien darbieten welche 
ſie gegen den Mißbrauch ſolcher Machtvollkommenheit zu fordern 
berechtigt und verpflichtet ſ ind. fe 
Wie der Telegraph meldet, hat der Papſt wieder einmal 
einen Proteſt gegen feine. Vergewaltigung erhoben, welcher in erſter 
Reihe gegen Italien gerichtet zu ſein ſcheint. Mit Deutſchland 
ſcheint der heilige Vater jedoch noch unzufriedener zu ſein, denn 
nach derſelben Depeſche hat er Italien wenigſtens doch geſegnet, 
während Deutſchland nicht unter den Ländern, die des päpſt⸗ 
lichen Segens theilhaft geworden, figurirt. Bei dieſer Gelegenheit 
wollen wir einer intereſſanten Perſpekitve gedeuken, welche ein Je⸗ 
ſuiten-Organ der Welt auf eine Aera neuer Religions⸗Kricge era 
öffnet. Die „Genfer Korreſpondenz“ vom 11. Juni gelangt in 
einem Artikel über dieNamczanowski'ſche Angelegenheit u. A. zu folgenden 
Aeußerungen: „Der Papſt, welcher hoffte die Regierungen durch 
feine Milde zur Beſinnung zu bringen, hat ihnen bereits nur zu 
viel Zugeſtändniſſe gemacht. Heute ſieht er, daß die Stunde der 


Barmherzigkeit vorüber iſt, und daß er früher oder fpäter eine 
Periode der vollſtändigen und unerbittlichen Gerechtigkeit inaugu⸗ 
riren muß. Wenn die Staaten aufhören, die Kirche offen anzu 
erkennen, fo. wird die Kirche ihrerſeits gezwungen fein, die Staa⸗ 
ten ſelbſt nicht mehr anzuerkennen. Die Welt wird dann Zeuge 
92190 Wee n ae 0 bi Ae würden 05 
un, wenn ſie glaubten, daß die n ihne en 
würden ' f glaubten, af e Maſſe ihr n folg 
Das vom Engländer ſo ſtolz in Anſpruch genommene „ei- 
is romanus sum“ wird auch dem Angehöriger des Dentſchen 
Reichs in fernen. Zonen zu Theil. Zwei deutſche Krieg eſchiffe 
haben die einem deülſchen Kanfmann auf Haiti zugefügte Unbill 
geſtraft, indem ſie durch Wegnahme zweier haitiſchen Schiffe die 
Regierung von Haiti gezwungen haben, die Entſchädigungsforde⸗ 
rung des deut ſchen Kaufmanns zu bewilligen. er 
Dis „Journal des Debats“ giebt ſich die unnütze Mühe, 
aus der bevorſtehenden Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich Veran⸗ 
laſſung zu nehmen, Beunruhigung in Bezug auf den Orient here’ 
vorzurufen. f N a a 


"DrH3PBHIA. 


AOR3HHCKIÄ yu COBBTB OBINECTBEHHATO 


jus sg do nabycia w kantorze kolektora, 


auf Salz, 
gen. 


O6 pan⁰¹¹Eꝭ,I CHME, 470 or Aanaro 6 IDna e. r. 52 
Ionay BOAT Cro. Asercauıpa BB Jona Ünekrakia 
BBIpy eO ox ORA; or NIPOAAMH ÖHMIETOBE 


35 urryxy no 60 Kon. — 21 py ö. 

20 „ „ 635 „% — 5 
„ — 2 „ 25 kon. 
113 P HanGa⁰õ.E T 
i M Toro 6A K0xona 38 py6. 22 Ron. 


A kak pàcxonH coeranIA un 


3a cay H OcRenie — 5 py6; 
 Bamyamky io — — 8 
3a 500 IT. aα⁰KO BB — 3 

„ ETO . 13. 3 


0 ARraro A0xO a 6. o 20 pyö. 22 kon. 


Das Comité der öffentlichen Kranken und Armen. 
FJPfllege im Lodzer Kreiſe . 

bringt hiermit zur Kenutniß, daß der am 6 (18) Juni zum Bes 
ſten des hieſigen St. Alexander Hoſpitals gegebenen Theater⸗ Vor⸗ 
ſtellung folgender Ertrag erzielt wurde u. z. für Billetverkauf: 


35 Stück à (0 — 21 Rub. 
BO 
12 „ 188 2 „ 25 Kop. 
an Ueber zahlung — 2. „ 97 „ 
oe ZZauſammen 33 Rub. 22 Kop. 
„% Auslagen: e 
Faoiür Saal und Beleuchtung 5 Rub. 
„500 uffiſchen a 
Z33uſammen 13 Nub. 


verblieb alſo ein Reinertrag 20 Nub. 22 Kop. 
Lodz, den 10 (22) Juni 187222 - 


Inserate 


dd Klassy 1-szej Loterji 119, 


2 


 Dauwida Debinskiego 


Osoby chogce u mnie graé, szezegölnie ei, ktörzy chez 
naby6 pewne numera, zecheg wezesniej zglosié sig do mo- 
jego kantoru, ., 

Ciagnienie 1-szej 8 
Lipca (9 i 10 Sierpnia) 18728. 0. . 15 

Sonntag, den 11 (23) l. M. iſt eim Paß, ausgeſtellt für 
den Fuhrmann Moſiek Bauer aus Lask ſowie ein Frachtbrief 
ausgeſchrieben auf 2½ Rub, in Lodz verloren gegan⸗ 
Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelben auf dem hieſigen 
Magiſtrats⸗ Burkau abgegeben zu ‚wollen, 5 


klassy odbgdzie sig w dniach; 28 1 29 


== Diejenigen geehrten Damen, welche von Seiten des Ver⸗ 
waltungsrathes der öffentlichen Armen und Krankenpflege im Lo⸗ 
dzer Kreiſe, zu der in Kurzem ſtattfinden ſollenden Pfandlotterie 
die nöthigen Pfänder zu ſammeln, gebeten wurden, und an dieſem 
wohlthätigen Werk Theil zu nehmen behindert oder nicht geſon ; 
nen fein ſollten, werden höflichſt erſucht den Verwaltungsrath hier⸗ 
von in Kenutniß ſetzen zu wollen. 8 


- Morgen Sonntag, den 18 (30) Juni l. J. wird die 
mit Ungeduld erwartete Kapelle des Herrn Lear im Sellin'ſchen 
Garten das erſte und am folgenden Montag im „Pa radieſe“ das 
zweite Inſtrumental⸗Konzert geben. Wir wünſchen der 
Bielitzer-Kapelle welcher ein guter Ruf voran geht, viel Glück zu 
dieſem Unternehmen. ö ge 


Inſera te 


An. Klavierſtimmer 
Nah, au übernimmt Stimmung der Klaviere. f 


ie Exp. d. Bl. n 
Auf dem Wege von der hieſigen Stadtkaſſe bis 


N 


fu m zu dem Geſchäftslokale des Herrn Benjamin Krusche 
ind mir N 


B. 150 verloren 


gegangen Der ehrliche Finder wird erſucht das Geld gegen eine 
angemeſſene Belohnung in dem Comptoir des Hrn. Benjamin 
Kruſche abzugeben. 5 
August Biaiser. 

Am vergangenen Donnerſtag früh 15 vor dem Hauſe des 
Kaufmann Hrn. Jarocinski ein goldnes blau emaillirtes 


Armband 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten daffelbe gegen 


angemeſſene Belohnung im Comptoir des H A. Goldfeder abzu⸗ 
zugeben. 5 


Wohnungö veränderung. 

N Daß ich meine bisherige Wohnung verändert habe, und von 

heute an Ulica Przejazd (Meiſterhausſtraße) Nr. 1337 wohnen 

werde, zeige ich allen meinen Freunden und Gönuern hiermit ev 

gebenſt an. 
Lodz, den 13. (25.) Juni 1872. 


Ed. Reinelt, Reftauvant. 


- „Heilung der Haut, Erhaltung 
| Kopfhaars. we 

An den Kgl Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin. 

Zechlin, 1872, Ihre Malzpomade wünſche ich 

zum Schutze gegen das Ausfallen der Haare an⸗ 

zuwenden; andere Pomade ſchützte nicht dagegen. Fr. Wer: 

tha Sievert. — Berlin, 16, Mai 1872. Für Guterhal⸗ 

tung der Haut giebt es kein beſſeres Mittel, als die Hoff'ſchen 

Malz Kräuterſeifen. L. Schreib, Spandauerſtr. 3. 4. 
Verkaufsſtelle bei F. Meyer. 


Die Buch druckerer 


J. Petersilge 
empfiehlt: feine Hanf⸗Couverts und Briefpapier mit 
gedruckter N ö 5 | | 2 

Ein junger Waun 
der deutſchen, polviſchen und ruſſiſchen Sprache ntächtig, ſucht Une 


ſtellung als Rechnungsführer, Porter u. dgl. Näheres im Hauſe 
er 9. Stark, Zgierzer habe e. 


des 


von 


Do Apteki E Ludwig 


W Lodzi w N Starego Miasta 


nadszedt transport 
W o d- 


WINERAENYCH NATERALATEN 


swieso u zrödel przed 14 dniami ezerpanych, a mianowicie 


Einskie butelka po 30 kop. 
Bi Friedrichshaller ® a 
IIvonickie a „ 30 „ 
fa Karlsbadzkie 10 9539 „ 

Marienbadzkie „ N „ 30 „ 

— Obersalzbrun * Fe 2 

2 Szwalbachskie „ i „ 

@ |Szezawnickie „ Be PR 
. Wichy. ee RI u er 


Vor Ankauf irgend welcher Maſchinen oder Scheer⸗ Werk⸗ 


zeugen; von den in Balut im Hauſe des M. Starck wohnenden 
Eheleuten Dabrowski, warne ich Jedermann, indem dieſe Gegen⸗ 
ſtände gerichtlich mit Beſchlag belegt find und der Käufer zur 
Verantwortung gezogen wird. 


6 Stück 13 Ell. 
mit allem Zu⸗ 
zu verkaufen bei 


Sa, Drozdo wski. 
Ein tüchtiger zuverläß iger 
i 1 e 

wird zum 1: Auguft: geſucht. Reflektirende wollen ſich melden bei 

| Carl W. Gehlig. 

Ein Lehrling Stelle bei 

Carl W. Bauch, 
Kaufm. 2⸗ter Gilde. 

u 8 Stück € 
Balken behör Find Feuſter 
Karl W. Bauch. 
G. Leibto Schloma Herſchkowitſch Rabinowitſch aus Kob⸗ 
rin Grodner⸗Gouvernement hat feinen Reiſepaß verloren. Der 
Finder wird erſuckt dieſen gegen 1 Rub Belohnung bei A. J. Det 

im Haufe Neumann abzugeben. 

3 73 Hlisſum“ f 
Montag, ben 19. Sen Kl Rue 
von der abet des Hrn. Schubert Hernath⸗ Tanzvergnügen. 
Anfang e um 4 Uhr; wozu höflichſt . 
E Janſch. 
. Im Sellinschen Garten 
BR S o nn en den 18 er Juni 1872. 
der Bielitzer au 22 Mufitern beftehenden Kapelle unter Leitung 
des Kapellmsiſters 
er Led r. 
ne Das zweite Concert wird am Moutag den 19 Juni (1 
Juli) 8: 
| | Im „PARADIESE“ Ä 
gegeben werden. 

Bei ungünſtiger Witterung werden die Concert im h 
ſtattfin den. 
Anfang um 7 ubr Nachm. 
= 3 au der Kaſſe. U 


zu 50 


nung eines großen Feuerwerkes ſtatt. 


zur Handlung findet eine 


Zwei Bauſtellen 


N Ellen mit den darauf liegenden Steinen find zu r. 
Taufe. Näheres bei Herrn rn Salzmann. N 
Vorläufige 2 Anzeige. 


„Mittwoch den 21. Juni 6. Juli) 1872 findet, bei günſti⸗ 
ger Witterung im Stadtwalde in der Nähe der Wohnung des 
Baneiaen Jägers Biskupski ein großes 


Waldvergnügen, 


W von Reſtaurateure Lodz's ſtatt und werden ſämmtliche 
Freunde der Natur, welche einen Spaziergang ins Freie und im 


Walde ſehr gern mit der Stube vertauſchen, eingeladen, ſich an 


dieſem Vergnügen zu betheiligen. Für einen friſchen Labetrank 
von Bier, Wein etc. wird beſtens geſorgt ſein, ebenſo theilweiſe 
für einen kalten Imbiß, jedoch bleibt es jeder Familie vorbehal⸗ 


ten, ihr Abendbrödchen ſich sans Facon aus ihrem eigenen Körb⸗ 


chen zu holen und wenn ein Tänzchen im Freien beliebt, kann 
ſeinen Wünſchen bei den Klängen der hieſigen Dragoner Kapelle, 
welche daſelbſt ſpielen wird, Genüge leiſten 

Beleuchtung einiger Wald⸗ Parthien durch Lampion die Abbren⸗ 
Billets A 15 Kop. fund, ſchon 
zu haben bei den Reſtaurateuren Herren: Benndorf, Gattermann, 
Reinelt, Binczickt, Zachert, Sima, Richter, Klukow, Kepſch, Fi⸗ 
ſcher (Gade. Anftalt) Manteufel, m Zwolinſki, Sellin, 
Meier, Fiſcher (Vis-A-vis Paſchkiewit ſch Wagner (früher Land) 


und Riedl. — Kinder ſind frei, 


Der Reinertag nach Abzug der Kosten iſt dem hieſigen 


a Alexander Spital gewidmet. 


Im Falle die Witterung an dem beſtimmten Tage ungün⸗ 
ſtig ſein ſollte, ſo findet das Vergnügen den nachfolgenden ſchönen 
Tag ſtatt, welches dann durch beſendere Affiſche bekannt gemacht 
werden würde. N 

Anfang Nachmittage um 3 Uhr. 
Das Comité. 


P. S. Zur Bedienung an dieſem Nachmittage werden einige 
tüchtige Mädchen und Jungen, ſowie 2 Knechte gegen Entlohnung 
gefuht und tollen 95 diefelben bei Herrn un (früher a 
melden, 


Vorläufige Anzeige 
Sonntag en 18. 2 Juni d. J. 
oßes 


Vocal - und Instrumental- Garten- 


GONCE 


„Paradiese“ 


Abends e großartige Im g ſämmtlicher Parkanlagen 
durch eigens dazu beſtellte 


Stein-Vasen, 


Nach dein Conzerte 


Tanz⸗Kränzchen. 
Entrée zum eee 30 Kop. 
Alle Freunde dex Tonkunſt, als auch jene welche ſich den 
Genuß einiger heiteren Stunden verſchaffen wollen. wer den 
hierauf aufmerkſam gemacht. 


4 


Abends findet bei 


* 


Bei ungünſtiger e das Konzert Abends 8- un 


im aa RR 
V. Zsäk, Kapellmeiſter. 

A. T. Wagners Restauration: (vel: „Land. 20 

Montag, den 19 Juni (1 Jai) 1872, 


Garten: Mufi 


ausgeführt von der heften Dragon e r Ka a p elle. 
Entrée 10 Rop. Anfang 6 Uhr; 


* 


ee AOSBAARETL B 111 Yıoza: bomb N 
— — Er 


Maren, Pegakropr I. Terepswinre 


be en d. Bertl 


